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Wasser & Bewässerung 
1. Wasser – Zahlen und Fakten 
Wasser ist die Grundlage allen Lebens und in unserem Alltag unverzichtbar. Die Erde ist zwar 

zu knapp ¾ mit Wasser bedeckt, doch zur Nutzung steht der Menschheit aufgrund der 

unzureichenden Qualität (z. B. zu hoher Salzgehalt) nur ein geringer Bruchteil zur Verfügung. 

Der sparsame Umgang mit der kostbaren Ressource ist daher essenziell!1 

2. Wasserhaushalt:  

2.1. Wasser in der Pflanze 

Wasser übernimmt in der Pflanze eine Vielzahl lebenswichtiger Funktionen. 

Wachstum und Entwicklung sind ohne ausreichende Wasserversorgung nicht 

möglich2. Zwar wird das Wachstum bei langanhaltender Trockenheit eingestellt und eventuell 

eine Notreife induziert, doch generell sind Pflanzen vielfach trockenheitsresistenter als 

vermutet. Daher ist eine Überversorgung speziell vor dem Hintergrund der effizienten 

Wassernutzung zu vermeiden3. Da die Pflanze Wasser fast ausschließlich über die Wurzeln 

aufnimmt, spielt der Wasserhaushalt des Bodens eine entscheidende Rolle für ihre 

Wasserversorgung4.  

2.2. Wasser im Boden 

Böden sind je nach Humusgehalt, 

Bodenart, Porenvolumen und  

-verhältnis, Tiefgründigkeit und 

Verdichtungsgrad unterschiedlich 

gut in der Lage, Wasser 

aufzunehmen und speichern6. Für 

die Wasserversorgung der Pflanze 

sind Böden mit überwiegend 

mittlerer Körnung und 

ausgeglichenem Porenverhältnis 

ideal7.  

2.3. Einfluss des Klimawandels auf den Wasserhaushalt  

Veränderung des 
Niederschlagsregimes 

• Zunehmende Frühjahrs- und Sommertrockenheit2,9 

• Niederschläge fallen immer seltener, dafür intensiver2 
→ Für den Boden schlechter aufnehmbar2 

Temperaturerhöhung • Höhere Wasserverluste durch Verdunstung8 

• Höherer Wasserbedarf der Pflanzen2 

  

4,5 Sandboden Schluffboden Tonboden 

Porenweite grob mittel fein 

Wasser-
führung 

   

Wasser-
speicherung 

   

Pflanzen-
verfügbares 
Wasser 

 
7 % 

 
30 % 

 
25 % 

Die Wasserversorgung könnte 

künftig zum begrenzenden Faktor 

der Pflanzenentwicklung werden!2 
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3. Abschätzung des Wasserbedarfs 
Zur Abschätzung des Wasserbedarfs gibt es einige Hilfsmittel und Richtwerte, jedoch keinerlei 

pauschale Empfehlungen. Der konkrete Wasserbedarf richtet sich stets nach Pflanzenart und 

Wachstumsstadium, Vitalität der Pflanze, Witterungsbedingungen und 

Bodengegebenheiten4. Doch auch der Anspruch des Gärtners wirkt sich auf die Bemessung 

der Wassergaben aus. Für üppiges vegetatives Wachstum, wie es beispielsweise im 

Gemüsegarten gewünscht wird, verlangen die Pflanzen nach einer entsprechenden Menge 

Wasser. Bei Hecken hingegen bringt ein zu starkes vegetatives Wachstum lediglich 

Pflegeaufwand mit sich, sodass die Wasserversorgung durchaus gedrosselt werden kann3. 

4. Maßnahmen zur Reduzierung des Wasserverbrauchs 

4.1. Effizientes Gießen 

In den frühen 
Morgenstunden10 

Bodennah und mit  
geringem Druck11,12 

Lieber seltener, aber 
dafür durchdringend10 

4.2. Wasseraufnahme- und Speicherfähigkeit des Bodens erhöhen 

Aufbesserung von  
schweren Böden  
durch Einarbeitung  
von Sand, bzw. von  
leichten Böden  
durch Ton oder Lehm13 

Humusaufbau,  
z. B. durch 
Kompostzufuhr, 
Gründüngung und 
Einarbeitung von 
Ernterückständen9,13 

Lockerung des Bodens14 
und Bewässerung vor 
dem kompletten 
Austrocknen9 

4.3. Wasserverluste durch Verdunstung verringern 

Mulchen13 Dauerhafter  
Bewuchs9,15 

Regelmäßiges Hacken13 

 

5. Bewässerungsverfahren 
  

  

Bewässerung  
per Hand 
(Gießkanne/ 
Garten-
schlauch)9 

 

• Individuell und 
punktgenau 

• Geringe Kosten 

• Kein Installationsaufwand 

• Zeitaufwand 

• Längere Abwesenheit 
nur mit Gieß-
Vertretung 

Regner-
systeme4,9,10 

 

• Gut für die Bewässerung 
größerer Rasenflächen 
geeignet 

• Automatisierung möglich 

• Bewässerung von 
oben   

• Für Blumen- und 
Gemüsebeete 
ungünstig 

• Hoher 
Wasserverbrauch 

Tropf-
bewässerung4,16 

 

• Bei fachgerechter 
Installation und 
Anwendung sehr 
sparsam und effizient 

• Automatisierung möglich 

• Wurzelbildung und 
Nährstoffaufnahme 
beschränken sich auf 
kleineren Bereich 

• Installationsaufwand 
 

„Einmal 

Hacken spart 

dreimal 

Gießen!“ 



                              

www.garten-klima.de 

6. Möglichkeiten zur Automatisierung 
Den Möglichkeiten zu Automatisierung und Optimierung der Bewässerung sind heute kaum 

noch Grenzen gesetzt17. Das Angebot reicht vom Tropf-Blumat-System, das ohne Computer 

und Stromanschluss funktioniert, über Bewässerungsuhren, Bewässerungscomputer mit 

Zeitstart oder Bodenfeuchtesensoren bis hin zu smarten Geräten mit W-Lan-Schnittstellen, 

die regionale Wetterstationen und Wettervorhersagen berücksichtigen16,17. Durch die 

Automatisierung lässt sich nicht nur der Aufwand für die tägliche Bewässerung auslagern, 

sondern, besonders in Verbindung mit Bodenfeuchtesensoren, eine sparsame und 

bedarfsgerechte Wasserversorgung realisieren. Dennoch gilt wie in so vielen Bereichen des 

Lebens: Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser!16 Um unerwartete Störungen, wie z. B. 

Verstopfungen von Tropfstellen oder Fraßschäden durch Nagetiere möglichst schnell 

aufdecken und beheben zu können, sind regelmäßige Kontrollgänge unverzichtbar. Außerdem 

sind die eingestellten Sollwerte am Steuergerät unbedingt zu prüfen und im Hinblick auf eine 

sparsame Bewässerung zu hinterfragen. Bei großzügig eingestellten Parametern kann eine 

Automatisierung auch zu erhöhtem Wasserverbrauch führen3. 
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